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Jetzt Gas sparen und Kosten senken!

Wie die Industrie mit Hilfe von Fach-
betrieben ihre Effizienz steigern kann

Ob Autobauer, Chemie-Hersteller oder Bau-
firmen - der Energieverbrauch von Industrie-
unternehmen ist grofd. Mit iber 28 Prozent am
deutschen Gesamtverbrauch lag er 2020 sogar
auf dem gleichen Niveau wie der Verbrauch
aller deutschen Haushalte oder des gesamten
Verkehrs.! In Hinblick auf die Energiekrise und
die Notwendigkeit zum Energiesparen kommt
produzierenden Unternehmen deshalb eine
entscheidende Rolle zu. Jede Einsparung, die
Betriebe vornehmen kénnen, erhoht die natio-
nale Versorgungssicherheit und trigt damit zu
mehr Unabhingigkeit unseres Landes bei. Im
besonderen Mafie gilt das fiir Einsparungen bei
Erdgas, das in der Industrie sowohl als Energie-
trager als auch als Grundstoff fiir chemische
Prozesse verwendet wird. Produzierende Un-
ternehmen machen hier laut Bundesverband
der Energie- und Wasserwirtschaft (BDEW)
rund 37 Prozent des nationalen Erdgasabsatzes
aus (2021).? Fir sie bietet sich die Moglichkeit,
iber Einsparungen ihre Energiekosten signi-
fikant zu reduzieren. Die Potentiale dabei sind
grofd und konnen mit Hilfe von Fachbetrieben
innerhalb kurzer Zeit identifiziert und ausge-
schopft werden.

Effiziente Anlagen, Maschinen und
Okostrom zum Einsatz bringen

Zustandige Personen fiir den Einkauf neu-
er Anlagen, Gerdte und Maschinen - wie zum
Beispiel Energiemanagerinnen und -manager
oder Produktionsingenieurinnen und -inge-
nieure - sorgen zusammen mit den zustin-
digen Fachbereichen fiir den Neukauf von
energieeffizienten Produkten. Wer beim Kauf
neuer Gerite auf bestehende Systeme und de-
ren Anforderungen und Bedarfe achtet, kann
die Energieeffizienz im Unternehmen deutlich
steigern. Einsparungen sind hier bei so gut wie

allen Anschaffungen moglich, ob im Bereich
IT, Beleuchtung, Heizung, Fahrzeuge, Liftung
und Kiithlung oder der Gebdudetechnik. Bei der
Anschaffung von Industrieanlagen sollte auf
den Einsatz hocheffizienter Komponenten ge-
achtet werden, etwa bei Pumpen, Ventilatoren,
Druckluftanlagen sowie elektrischen Motoren
und Antrieben.

M Tipp: Gefoérdert werden viele dieser Mafdnah-
menim Modul 1und4inder,Bundesférderung
fur Energie- und Ressourceneffizienz in
der Wirtschaft“ oder in der ,Bundesférderung
fur energieeffiziente Gebaude*

Gleiches gilt auch fiir die Beschaffung von Oko-
strom, zusitzlichen Okostrom-Anteilen oder
Erdgas mit Biogasanteilen. Beim Erdgas kann
bis zu 10 Prozent Biogas beigemischt sein.

Warmeerzeugung auf erneuerbare
Energien umstellen

Der Einsatz von erneuerbaren Energien in der
Wirmeerzeugung verringert nicht nur den
Ausstof von Treibhausgasen, sondern ermog-
licht auch einen energieeffizienteren Betrieb.
Mit Solarthermie kann zum Beispiel die Effi-
zienz der Wiarmeerzeugung bei Prozesswirme,
Heizungen oder Trocknungs- und Reinigungs-
anlagen erhoht werden. Eine andere Mog-
lichkeit ist die Beheizung von Gebduden mit
Wirmepumpen (Luftwirmepumpen, Geother-
mie-Anlagen) oder die Nutzung von Hochtem-
peratur-Warmepumpen fiir die Bereitstellung
von Prozesswiarme bis 150 °C. Auch Biomasse-
heizungen konnen eine effiziente Alternative
zu konventionellen Heizsystemen darstellen,
wie einer Ol- oder Gasheizung.

M Tipp: Gefordert werden diese Mafnahmen im
Modul 2 der ,Bundesforderung fiir Energie- und
Ressourceneffizienz in der Wirtschaft®,
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Gebaude, Rohrleitungen, Bauteile und
Anlagen dimmen

Die Ddmmung von Gebduden, Rohrleitungen,
Anlagen und Bauteilen reduziert Wiarmever-
luste und spart Energie. Geeignete Ansatz-
punkte sind unter anderem die Dimmung von
Hallendichern, Fensterflichen (Isolierglas)
oder Flanschen, Armaturen und Ventilen an
Anlagen. Bei der Dimmung von Bauteilen und
Rohrleitungen an Anlagen konnen die Warme-
verluste um bis zu 30 Prozent gesenkt werden.?
Grund hierfiir ist die geringe Dammschicht-
dicke der Bauteile und Rohrleitungen, die
sich flr gewohnlich nur an den betriebstech-
nischen Anforderungen orientiert. Technisch
und wirtschaftlich wire hiufig jedoch eine
groflere Dammschichtdicke moglich. Dies gilt
auch fiur Diacher und Winde von Ofen, Kon-
densat-Sammelstationen, Wiarme- und Kilte-
erzeugern sowie Warmwasser-, Heiflwasser-,
Dampf-, Kilte- und Thermool-Speichern.

) Tipp: Gefordert wird die Dimmung von in-
dustriellen Anlagen bzw. Anlagenteilen im Mo-
dul 1 und 4 in der ,Bundesforderung fiir Ener-
gie- und Ressourceneffizienz in der Wirtschaft*
Weitere bauliche MafRnahmen in der ,Bundes-
forderung fiir energieeffiziente Gebdude*.

Verbrauch automatisch steuern und
durch Digitalisierung optimieren

Mithilfe der Mess-, Steuer- und Regelungs-
technik (MSR) konnen Prozesse in Gebiuden
und Anlagen automatisiert, gesteuert und op-
timiert werden. Die Energiestrome einzelner
Anlagen und Gebdude werden automatisch er-
fasst, Energieverbrauche konnen grafisch dar-
gestellt und detaillierte Energieberichte erstellt
werden. Lastspitzen und Energieverbrauch
werden ihrer Héhe nach aufgefiihrt. Uber eine
entsprechende Steuerung der Prozesse lasst
sich die Energieeffizienz deutlich erh6hen.
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M Tipp: Das BMWK fordert den Erwerb und die
Installation von MSR-Sensorik zum Monito-
ring und der effizienten Regelung von Energie-
und Materialstromen im Modul 3 und 4 der
sBundesforderung fiir Energie- und Ressour-
ceneffizienz in der Wirtschaft®,

Energieeffiziente Anlagen und Gerate
nutzen

Technisch tiberholte Anlagen und Gerite wei-
sen gegeniiber neueren Systemen oft einen ho-
heren Energieverbrauch auf. Zur Verbesserung
der Energieeffizienz empfiehlt es sich daher,
auf neue Technologien zu setzen. Bei neuen
Pumpen sollte auf hocheffiziente Pumpenan-
triebe und eine passende Dimensionierung, bei
neuen Heizkesseln auf Brennwerttechnikge-
rite mit moderner Regelungstechnik und bei
Luftdruckanlagen auf neue Druckluftschrau-
ber geachtet werden. Der Wechsel auf virtuelle
Cloud-Server und neue Ventilatoren, Motoren
oder Antriebe kann ebenfalls zu deutlichen
Energieeinsparungen fiihren.

) Tipp: Investive Maflnahmen zur energeti-
schen und ressourcenorientierten Optimie-
rung von industriellen und gewerblichen An-
lagen und Prozessen werden im Modul 1 und
im Modul 4 der ,Bundesforderung fiir Ener-
gie- und Ressourceneffizienz in der Wirtschaft"
gefordert und fiir bauliche Mafnahmen in der
,2Bundesforderung fiir energieeffiziente Gebaude*

Systeme und Anlagen optimieren

Optimierungspotentiale finden sich bei In-
dustriebetrieben in vielen Systemen - ob bei
Pumpen, Licht- oder Druckluftanlagen. Bei der
Optimierung von Pumpsystemen spielt vor al-
lem die richtige Abstimmung der Komponen-
ten im Gesamtsystem eine zentrale Rolle und
kann Kosteneinsparungen von etwa 30 Pro-
zent erreichen.” Bei Lichtsystemen in Biiros,

3 dena Broschiire: Dimmung von Anlagen in Industrie und Gewerbe, S. 4 vom Forschungsstelle fiir Energiewirtschaft e.V. und Forschungsgesellschaft fir

Energiewirtschaft mbH
4 dena Handbuch Energieeffiziente Querschnittstechnologien
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Aufenbereichen oder Produktions- und Lager-
hallen verringern LED-Lampen, Bewegungs-
melder oder Helligkeitssensoren, die Nutzung
von Tageslicht und eine optimierte Lichtsteue-
rung den Energieverbrauch.

M) Tipp: Investive Mafinahmen zur energetischen
und ressourcenorientierten Optimierung von
industriellen und gewerblichen Anlagen und
Prozessen werden im Modul 1 und im Modul
4 der ,Bundesforderung fiir Energie- und Res-
sourceneffizienz in der Wirtschaft” geférdert.

Abwarme vermeiden und nutzen

Es gilt der Grundsatz: Erst Abwéarme identifi-
zieren, dann vermeiden und bestenfalls nut-
zen. Haufige Abwirmequellen sind Prozess-
abluft sowie Kiihl-, Druckluft-, Raumluft- und
Trocknungsanlagen. Geeignete Mafinahmen
zur Vermeidung von Abwirme sind der Ein-
satz energieeffizienter Komponenten, Wartun-
gen, Dammungen und eine bedarfsgerechte
Dimensionierung, Steuerung und Tempera-
turwahl bei Anlagen. Nicht-vermeidbare Ab-
wirme kann fiir Heizungen, Warmwasser oder
Prozesswirme genutzt werden. Eine Einspei-
sung in Nah- und Fernwirmenetze oder die
Versorgung eines benachbarten Betriebs ist
ebenso moglich, was auch fir die Umwand-
lung in andere Energieformen (Kilte, Strom)
gilt. Weitere Informationen finden Sie auf die-
ser Seite.

) Tipp: Die Umsetzung von Mafnahmen zur
Abwirmenutzung werden im Modul 4 der
,Bundesforderung fir Energie- und Ressour-
ceneffizienz in der Wirtschaft“ geférdert.

D)

80 MILLIONEN GEMEINSAM FUR

ENERGIEWECHSEL



https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Navigation/DE/Unternehmen/Anlagentechnik/anlagentechnik.html
https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Navigation/DE/Unternehmen/Anlagentechnik/anlagentechnik.html
https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/Foerderprogramme/energieeffizienz-in-der-wirtschaft-modul-4-optimierung-anlagen-prozesse.html
https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/Foerderprogramme/energieeffizienz-in-der-wirtschaft-modul-4-optimierung-anlagen-prozesse.html

	Jetzt Gas sparen und Kosten senken!
	Wie die Industrie mit Hilfe von Fachbetrieben ihre Effizienz steigern kann 
	Effiziente Anlagen, Maschinen und Ökostrom zum Einsatz bringen 
	Wärmeerzeugung auf erneuerbare Energien umstellen 
	Gebäude, Rohrleitungen, Bauteile und Anlagen dämmen 
	Verbrauch automatisch steuern und durch Digitalisierung optimieren 
	Energieeffiziente Anlagen und Geräte nutzen 
	Systeme und Anlagen optimieren 
	Abwärme vermeiden und nutzen 


